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Zühringen22Juni1916
MeinlieberFräuleinlogatheThann

b jetzt binich aberso froh ,daßes Ihnennichtun¬
angenehmwasweil ich Fürschenthikke .Es war mir nachheretwas

bange ,aberkannichdensoviel Sonnenscheinummichherum
vertragenohnedenandernnichtaucheineHandvolldavongeben?
FrauGeigervergaßichauchnicht .Wiekönnteichsolches,dortist

estiefinnigeAnteilnahmeanihremsohartenGeschikwelchervielhärter
ist alswiranfangsohnten.BeiIhnenliebeslegatfleißesdie
Dankbarkeit,wiekönnteichmichjeaufeineWeißedankbarerz¬
eigenals geradeso keinemNaturgottesgabedie dasAugerfreut .
Ichfühlees ,daßdasliebeGottjetztnurnochFreudehatandengutenMenschen
anMenschendiein Liebezueinanderhalten ,—dieseinGebotachtenund
befalligenin dasTüchstenliebe.Wenihmalle folgentätenwäredieser
prausameMordkriegnicht .EsmußihmselbergenußenobdesMensch
heitdiesichsoblutigbefohlensounmenschlichaneinenerhandeln
IchkönntesoverbeschreibenwieeszugehtdurchniederträchtigeSpionenhier
aberichdortIhrleset ' sauchindenZeitungen,aberjustdieWahrheitnicht
derBeteiligtehatsichimSternewalderschießenwollen,verloren
abernicht sein Lebensondernbeidelangen .Eslegtevor

seinen Sterben nach langen leiden im Spital ein Geständ¬
nißobgabeiVornehmeentlarftwurden.Esgehtja
alles geheim .Wennur unſere lezteren denMut¬
nichtverlieren .DießwirdichallenZu¬



liebesFräuleinAgotheichhabsofortanmeineFreundege¬
schriebenu .ichfreuemichdaßSiedieguteGelegenheitbenützensoherrlicheKirchenzubekommen.Siesindja garnicht

teuer u .wender Fort etwa zu viel enthält den könnenSie
ja berichtdavonanguteBekannteabgeben.DieFrauNichtewird
wol auch einkofen .Manmußja so froh sein von manetwas
imHaushat .WichhabschonsovieleFreudebeweitenkönnenden
bewenMädchenin dasWaffenlage,denKrankenKriegern
sowiedenliebenArmenändern,derenesimZühringensoviele
hat die mir entgegenKriegenwir viel fände kanman
geben .Ich bekamfaft täglich ein Körbchenvoll zu dießemZwek.
jetzt schwankendie HeuwagendenScheunenzu .Esgibtauch
viel HeuvorherdieBaumsehrdankbarsind .Esgehtauchhier
DrunterundDrüberbeimFrauvolverkauf .Ich bekamin
der Wocheein Ei mußlücheln dazuundbin sogarstolz
darauf ,meinensolschenNachbariumgegenüberdiedrei
Der Vierhundert die eine 700 im Vornt hat .Wieichaber
DenkenmüßtedaßdasliebeHerrBrudernurSieliebesSchroßerlein
keineEinshätten ,danwürdeich traurig werdenundichtut
Euchverschaffen ,warich ins Gefängnißkämedadurch.

UndnunherzlicheGrüßeanBeide
InliebvollerVerehrungEuweW.Gött.
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